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Die, Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ x nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 

Nr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Inleligen bla für en Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für * e Jahrgang. die erſte Eimrückung 7 kr, für jede weitere Cinrüdung 3½ Nr; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 
Nekr. — Inſerat-⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 
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e Realſchulen eingeführt wurde, wurde der Grunds 
ſatz ausge prochen, daß der Unterricht immer und über⸗ 
König Franz II. von Neapel hat in einem von all in der Sprache zu ertheilen ſei, durch welche die 
(äugnen, wie die Armonia, die meint, det Kaifer Na⸗[ſeinem Dinifter del Re unterzeichneten Circular an alle Bildung der Schüler am beſten gefördert werden kann. 
Mächte, bei welchen er noch durch beglaubigte Reprä⸗ Demnach if ſich unter allen Umfländen der Sprache 
me ations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende ſentanten vertreten ift, gegen das Vorhaben der Tu- zu bedienen, die dem Schüler ſo bekannt und geläufig 
September 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 kr. die bei der letzten Berathung zugegen war, noch einenſriner Regierung Proteſt eingelegt, den erftöpftenlift, daß fie den Unterricht mittelſt derſelben mit gan⸗ 
Nit Abwärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25ſletzen Verſuch, ihren Gemahl umzuſtimmen und na- Staatskaſſen und Van Ben Hilfsquellen durch denſzem Erfolge empfangen können. Auch da, in Folge 
„ Abonnements auf einzelne Monate werden fürlmentlih gegen Perſigny einzunehmen. Die Kaiſerin, Verkauf der in dem Königreich beider Sicilien gelege-deſſen, wo die deutſche Sprache nicht ausſchließl ch Uns 
Krakau mit 1 fl : mer und der Grundelterrichtöfprache fein kann, iſt der Unterricht in Gymna⸗ 
75 Nr. berechnet. beſitzungen der Prinzen des königlichen Hauſes aufzu- ſie n zu ertheilen in dem Maße, als es gründlicher Bil⸗ 
Beſtelungen find für Krakau bei der unterzeich⸗mahls vor, „er habe die Politik des Prinzen Nopolcorſbelfen. König Franz erkläre dieſe Verkäufe als Be⸗ dung dienlich iſt und daher jedenfalls in den höheren 
a Adminiftration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ mehr ins Herz geſchloſſen, als es einem Minifter des e e fremden Eigenthums für null und Klaſſen a a in en zu ertbei⸗ 
nen Poſta = Kai leute.“ Trotz der heftigſten Aeußerungen terlnichtig. 8 ; len; bereits damals wurde von Seite der Regierun 
Voßamt des Sn» oder Auslandes zu machen.[Raifere ö gr daga Bund Fuad Paſcha, bis jetzt mit den Functionen eines anerkannt, daß auch der Landesſprache möglich. u 

\ vrien betraut, ſollſdiente Rechnung getragen werden ſolle. Bei der Or⸗ 
Nachrichten aus Konſtanunepel zuſolge zum Gen c⸗[ganiſation vom Jahre 1854 iſt der Grundſatz durch⸗ 
Der Miniſter des Auswärtigen bemerkt in dieſem Acten: ralgouverneur von Syrien ernannt werden, wäh⸗ geführt worden, daß in den unteren Kliſſen des Gyr 
8 rend bekanntlich Daud Effendi als Gouverneur desſmnaſiums, im Unter⸗Gymnaſium, die Landesſprache 
5 Maj. der König Victor Emanuel in dem eigenhändigenſibanons berufen ift, une Gone ift der von Eng⸗vorherrſchend ſei, dagegen im Ober-Gymnaſium davon 
7 Diplome den Brunnen - Direlter zn Ggers Branzensbabl Schreiben gemacht, worin ihm Cavour's Tod angezeigtſland der Pforte empfohlene and at, welchem der von abgegangen und die deutſche Sprache vorzugsweiſe als 
2 1 denn z eren Köftler in Anerkennung feiner Ber, wurde, fo wie um Italien einen neuen Beweis ſeines [Frankreich befürwortete Ilhami Paſcha, Bruder des Unterrichtsſprache gewählt werden ſolle, und ich denke, 
ene zum Wohle der M ee e d A tee Wohlwollens und feiner Sympathie zu ertheilen, habe Vicekönigs von Aegypten, hat weichen mi en. daß unter den damaligen Verhältniſſen dieſe Maß re⸗ 

des öflerreichifchen kaiſet | | j Am 10, d. M. hatte man in Konftantinoptl Nachelgel als entſprechend erkannt werden müſſe, weil das 
und dem Prädikate „von Stihommberg“ allergnädigſt zu erhebenſkennen und demgemäß auch feine‘ diplomatiſchen Be: richt von der vollſtändigen Räumung Syriens. Vorſmals an allen öſterreichiſchen Hochſchulen vorzugsweiſe 
geruht. i i der Abreife hat Fuad Paſcha den franzöſiſchen Gene⸗ die deutſche Sprache es war, in welcher die Vorträge 


intſchli 2 im: 7 ralen und Offizieren noch ein glaͤnze i -Jgehalten wurden und es daher nothwendig war, 

feed an eee Sen Gee in Arenen fee, Ae, aung feine Biligung der ſewwirischen Solide, noch sen, Sen Beirut de Die Offen Frohn en wurden um ie Eprahıe eryufkern ee 
jährigen und unter ſchwierigen Verhaltniſſen geleiſteten Dienſte zeſſion mit vielem Glanze ſtattgefunden. Im Libanonſes ermöglicht, daß man in den höheren Univerſitäts⸗ 
larftel den Titel und Charafter eines Finanzralhes allergnädign gonnene Werk vollenden zu helfen.“ Thouvenel emeſherrſcht Ruhe. Die letzten Unord ngen waren minderſkollegien dieſelbe mit Nutzen und Erfolg benützen konn⸗ 
zu N Majetät haben mil der Allerböchdienpfiehlt schließlich die nöthige Klugheit und Mäßigung, bedeutend als urſprünglich gemeldet worden war. t'. Durch jene Verordnung, welche im Jahre 1859 
Kniſchließung vom 6. Juni d. J. dem biſchöflichen Selretär undum zu der Conſolidirung zu gelangen, „die factiſch s ie erlaſſen worden iſt, iſt im weſentlichen an den Be⸗ 
ſtimmungen des Allerhöchſten Handſchreibens vom Jah- 


Diseftor der biſchöſlichen Kanzlei Joſeph Winkler die erlerigleſnunmehr beſtehe,“ und fügt hinzu, „die franzöfifche 
. ‚re 1854, inſoweit es die aus Staatsmitteln dotirten 


lic ee e an dem Großwardeiner römiſch 
b ec allergnäbign zu verleihen geruht. Verhandlungen des Nrichsrathes. Unterrichtsanſtalten betrifft, nichts geändert worden; 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes vomloenn es beißt am Schluſſe dieſer eben früher citirten 
19. Juni. Allerhöchſten Entſchließung: daß die Frage, welche 
Mittel anzuwenden fein, um die Schüler dahin zu 
bringen, daß ſie nach Abfolvirung des Eymnaſiums 
der deutſchen Sprache in Schrift und Rede mächtig 
4, denjenigen andeimgeſtelt werde, welchen die Sor⸗ 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


„Mit dem 1. Juli 1861 beginnt ein neues vier⸗ 
'eljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu- 


a 


Amtlicher Theil. 


Se. f f Apoſtoliſche Majefät baben mit Allerhöchſt unterzei⸗ 


l 4. 9 bö - 
Gniſchllehung vom 4. uni d. J. den Gropwart abe; was aber Venetien betreffe, ſo möge man nicht 
Georg Bever und den a Mice eee ffe, fo mög 


u Ghrendomberren an dem Großwardeiner römiſch⸗katholiſchenſrei 
Demtupite allergnädigſt zu ernennen geruht. * Lülchenſreick durch 


75 in Betreff der Vorb i h i Regierungsvorlage gewählt wurden: 
I Der Etaatsminifter hat den bisher le ch e ; Sorbehalte beiſtimmend. „Das Turi⸗ betreffenden Reg 9 ge g urden: Dr, 
ehrer in Utine, Weltprieſter Lorenz] . - a 3 A fr 
Schlei — dortigen eiteiſchsgichen Sine einverflanden,“ und es laßt ausdrücklich „die ReſervenſHraf Noſſiz, Dr. Rechbauer, Frh. v. Tinti, Joſeph 8° für das bezügliche Gymnafium u 
rials zum wirklichen Religionslehrer daſelbſt ern unt. in Betreff Roms und des Patrimoniums Petri.“ er Lehrer an demfelben obliegt. 


Im „Conſtitutionnel“ tritt Granier de Caſſagna el v. in, Sitka, Edelbacher, Dr. Grebmer Aus dieſem Sch ußſotze iſt zu erfehen, daß dieſe 
— AAA —— ————— een kündigt an, Ie ber Gbr har Se ee e e v, Walterskirchen; der 850 Beſtimmung nicht für jene Gymnaſien angewendet 
. : * ſrühere Stellung in dem halbamtli 1 ö „d. M. konſtituirt und zum Ob⸗ſwerden a | 
Nichtamtlicher Theil. angenommen’ bal) zum HR ee ee lan Herd 109 ee ee To Berti Marſdotirt find und bei weichen die Anſtelung der Lehrer 
Krakau, 25. Juni. Artikel führt den Tuel: „Der Graf v. Cavour und Heyß und zu Ehriftführern Dr. Demel und Gſchierſausſchließlich der Regierung vorbehalten ift. Demun⸗ 
Ibre k. t. Majeſtäten find vorgestern früh um 7 ſein 0 Er läßt demfelben alle Gerechtigkeit wider-ſernannt. In den Ausſchuß zur Beratung zen Antra- geachtet iſt die Regierung heute noch von dem lebhaf⸗ 
Uhr 20 Minuten in Miramare eingetroffen. Um seen 8 155 aner, daß Graf Cavour mehr gezwungenſges des Abg. Tarchanowski betreffs der Ablſung derſten Beſtreben durchdrungen, den verschiedenen Nario⸗ 
übe 36 Minuten Nachmittags traten Ibre k. k. Ma: Sac ‚8 fi dazu verftanden habe, auch Unter: 
jeſtät die Kaiſerin auf dem Kriegsdampfer „Eliſabeth Italien in Piemont einzuverleiben; denn er iſt der An— 
don dort die Reiſe nach Gorfu an. 5 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät verließen Miramare 
um 6 Ubr Nachmittags und find geſtern nach 9 Uhr 
früh in Laxenburg eingetroffen. 


nicht bewieſen iſt. Er betont ſehr ark, daß Itali ki und itwinowi hat ſich am 17. hat i t di i 
rankreich fefl Halten wf ſehr ſt 5 Italien anſti und Dr. Litwinowicz. Der Ausschuß hat ihre notwendige Begrenzung darin, daß als Un⸗ 


Profeſſoren, daß es Lehrer gibt, die ihre umfaſſende 
Bildung in der beſagten Sprache empfangen haben 
und daß auch ihre Literotur in dem Maße fortges 
ſchruten fei, daß die entſpicchenden Bild ungsmittel in 
der Nationalſprache beſtehen. Wenn daher die Regie⸗ 
kung auch eniſchieden iſt, den gerechten Anſprüchen der 
a Nationalitäten in der Richtung Rechnung zu tragen, 
ſonſt hierauf bezügliche Beſti mungen ‚veröffentlicht fo erkennt fie es von der anderen Seite für ıbre 
von Landau, wurden, ſo wird das h. Sinanzminiflerium um Die Pflicht, daß die Pflege der Wiſſenſchaft u d die eigent⸗ 

Mittheilung erſucht, ob diesfalls eine Veröffentuchung liche Kultur dasjenige iſt, was vor, uge weiſe berück⸗ 


8 j iſt.] baldigſt in Aus ſicht ſtehe oder nicht.“ ſichtigt werden kann. 
es deutſchen Bundes laſſen wil. Für Schleswig Dieſe unerwartete Maßregel habe eine arwiſe Senſa⸗ Staalsminifler v. Schmerling: Es in der letzten Eine dritte Interpellation, deren Beantwortung 


würde der beſondere Landtag eine Zeit lang neben demſtion in Deutſchland gemacht und ſei der Gegenſtand Sitzung eine Interpellation v. Abg. Lepenna und Ge⸗ſich zugeſagt hae und die ich mir erlaube beute zu be⸗ 


(ſſeſnoſſen überreicht worden, welche die Ativirung odr ei⸗ antworten, iſt eingebracht vom Herrn Abgeordneten 
gentlich die Nichtaktivirung des Landesausſchuſſes inſpfretſchner und Gene ſſen. 15 
Dalmatien zum Gegenſtande hat und die Frage ſtel⸗⸗(Verlieſt die Interpellation.) a r 
e, „in welchem Stadium ſich dieſe Angelegenheit be-“ Bei Beantwortung dieſer Frage er Ba 
finde und warum ungeachtet des Beſchluſſes des dal⸗ vor allem hinzuweiſen, daß das Patent . a 
matinifchen Landtages die für dasſelbe erloſſene Landes⸗[1861 ausdrücklich auch für Tirol und e e ‚ve 
ordnung durch Einſetzung des Landetausſchuſſes nicktſgeführt wurde. In Vorarlberg, En e Weiſe Ge⸗ 
volfläntig aktivirt worden iſt“. Ich beehre mich, dieſe tog getagt hat, iſt dieſe Frage in 


Rule! in paris eine olficielle Acußerung verlangt hat, f de 
Bar durch Aeräußerfien Falle die Occupation Sitzung ihm eine Interpellation an das Finanzmini⸗ 


Aden Verſchmelzung bewirkt werden. Der Plan 


d feine Löſung von J. H. (Julius Haſen). Deildern darin nur eiine Maßregel innerer, blos die Bun: 
t er ift Redacteur des um ober 45 Vereſdesſtaaten angehenden Ordnung erblicken. Man dürfe 
aun des Miniſters Hall. Die Broſchüre iſt ohneſiedoch nicht vergeſſen, daß Landau eine Feſtung erſien 
dia Zweifel miniſteriellen Urſprungs. „Dagbladet“ 

Be in demſelben Sinne aus. 

e 


Nach, der König von Dänemark, wie die „Hamb. 
2 vom 21. d. berichten, einen Toaſt aus, worin 
95 Anen er ſei ſtets fein Wunſch, allen feinen Un: 
5 eit | 

zu geben. D 9 
Su ben 5 beutfchen Unterthanen flän Ein Berliner Blatt meldet das Gerücht, daß dir Eine zwei chtete Interpelatſon be⸗ſwie gefagt in Vorerlberg ton Seite der gefetzuchen 
rüd; e Deutfch und däniſch habe Manches zu- preußiſche Geſandte, Graf Pourtalès, bei feiner Rück⸗ſtrifft die 


f ar 1 ite, daß ſeit langerer u A. b teſtantengeſetz, auf deſſen Inhalt 
e ee e ee aer ee. e e eee eee . ſoſort erlauben werde. Dar⸗ 


! | ine Bitte, eine Verſtellung eder ein Antrag 

ö 3 ) ie offen eingebracht. (Verlieſt die Interpellation). ſſtration, eine 4 i 
gen ſein ya A zund es würde für ihn ein Se⸗Kaiſer Napoleon Namens des Königs zu den Herbſt⸗ Die Berfügungen, wach = en 5 ar wurde, Sn Biel dat dad. ie 
Die aussage ihm eben ſo entgegen kämen.“ inführung der Unterrichtsſprache zu treffen geſte der Stimmenmehrheit folgent 8 
bei der Aufſchlüſſe über die ran t ; geſonnen iſt, datiren nicht aus neuerer Zeit. Schonſwiegende *. Beschuß ge 
“ Anerkennung Salle no ae pi richten in Betreff des bedenklichen Unwohlſeins, vonlim Jahre 1840, als der Organismus der Eymnaſſen faßt: „Auf Grund det Aderdöch ſten Handſchreibent 


vom 7. Se tember 1859 und des $. 17 der Landeseltund in den zwei Patenten vom 31. Dezember 1851 undſbeit gemacht wurde. Denn nachdem im Jahre 1848 Se. k. Hoheit der Herr Erzberzog Ferdinand 
ordnung wolle der h. Landtag zum Schutze der Glau- in der kaiſerlichen Entſchließung vom 1. Sept. 1859,und 1849 der Mohr feine Schuldigkeit gethan hatte Maximilian, welcher die Kaiſerin nach Corfu bes 
benseinheit Tirols folgendes Landesgeſetz in Vorſchlagſendlich in jener vom 11. Mai 1860. — Was jene Nor-fließ man ihn abtreten. (Bravo rechts.) Nun, meinelgleitet, wird daſelbſt längere Zeit verweilen. Die Ge: 
bringen: Das Recht der Oeffentlichkeit, der Religions- men dieſes Patentes betrifft, wodurch die inneren kirck-[ Herren, an der Autonomie liegt uns alles. Denn was mali! Sr. k. Hoheit, Frau Erzherzogin Charlotte 
übung ſtehe in Tirol nur der katoliſchen Kirche zu. lichen Verhältniſſe der Proteſtanten geregelt find, folnügt uns auch das größte Ausmaß ſtaatsbürgerlicher[wird in den naͤchſten Tagen von Miramare hier eins 
Die Bildung nichtkatholiſcher Gemeinden iſt unzuläſ⸗ſind jene Beſtimmungen von Sr. Majeſtät, als dem[Freiheit, wenn wir entbehren müſſen eines lebens kräftigen, [treffen und ihren Aufenthalt zu Schönbrunn nehmen. 
fig. Die nicht zur katholiſchen Kirche ſich Bekennen⸗ſoberſten Kirchen⸗ und Schutzherrn der proteſtantiſchenſnationellen, autonomen Organismus. (Bravo rechts. Graf Montalembert wird heute von Peſt wie⸗ 
den erlangen die Erwerbsfähigkeit für unbewegliches [Kirche, mithin aus eigener Machtvollkommenheit erlaſ-[Es wäre dieſes beiläufig fo, als wenn wir wollten, der hier eintreffen. 
Vermögen nur über Antrag des Landtages und mitſſen worden. Dadurch dürfte es ſich genügend recht- daß das kraftige Herzblut kreiſen ſolle durch das Zen: In der letzten Sonnabend: Sitzung des Unterhaus 
Bewilligung des Kaiſers. Die Behörden haben dieſfertigen, wenn die Regierung Sr. Majeftät von derſgewebe eines Baumſtammes; denn das Naturwidrigeſſes des Reichsraths legte der Juſlizminiſter einen 
Befolgung dieſes Landesgeſetzes von Amtswegen zu Voraus ſetzung ausgegangen iſt, daß ein Patent, wel⸗ bewirkt das Zugrundegehen. Und was helfen uns die Geſetzentwurf über die Grundzüge der Gerichts verfaſ⸗ 
überwachen. Die Entſcheidung über dieſen Landtagsbe⸗ſches in ſeinen Einrichtungen keine neuen weſentlichenſfreiſinnigſten Geſetze, wenn wir in unſeren Lebensfra⸗ſſung vor. Die Sckwurge ichtsfrage iſt darin offen 
ſchluß, der im geeigneten Wege an die Regierung Sr. Beſtim mungen, anderſeits aber Beſtimmungen enthält,|gen der Nationalität, der Sitten und Gebräuche, derſgelaſſen, bis die Einzellandtage über dieſelbe vernom⸗ 
Majeſtät gelangt iſt, iſt vom Seite Sr. Majeftät er⸗ die Se. Majeſtät als oberſter Schutzherr der proteſtan⸗ Schule, der Kirche, der Religion, der Gemeinde, derſmen find. 
folgt und hat dahin gelautet: „Ich ermächtige Meinenſtiſchen Kirche aus eigener Machtvollkommenheſt zu er⸗Adminiſtration und der Geſetzgebung, in allen dieſenſ Die Adreß⸗ Deputation aus Peſt wird nächſten 
Staatsminiſter, den mir vorgelegten Geſetzesvorſchlag laſſen berechtigt war, in eine weitere, verfaſſungsmäßige Theilen, wenn da nicht, ſage ich, die Ausſprüche der Donnerſtag hier erwartet. 
des Landtages von Tirol bezüglich der Beſtimmungen Behandlung nicht einzutreten haben. Dasſenige erklärt Vertreter unſeres Landes maßgebend fein ſollen ini Donnerſtag Nachmittag ſtarb in Baden der F Mu. 
über die Religionsübung der Nichtkatholiken und deren übrigens die Regierung Sr. Majeſtät, daß fie das Pa- dieſer Beziehung, wenn wir uns begnügen müßten, Ferdinand Baron Auguſtin; der Sohn des um das 
Fähigkeit unbewegliches Vermögen zu erwerben, dahinſent vom 8. April 1861 als Geſetz erkennt, deſſen Mo- mit einer Autonomie, wie fie uns im Patente vom öſterreichiſche Artillerieweſen einſt ſo verdienten Feld⸗ 
zu erledigen, daß ich dieſen Geſitzes vorſchlag in derſdiſikation nur im verfaſſungsmäßigen Wege Plat grei:|26. Februar gewährt wurde, und wenn wir nicht ein- zeugmeiſters und Gatte der unter dem Pſeudo-Namen 
vorliegenden Form abzulehnen befunden habe; (Bravo !|fen könne.“ (Links und im Centrum Bravo.) größere anſtreben dürfen. In dieſer Beziehung will Marie v. Thurnberg“ bekannten Schriftſtellerin, hat 
Bravo!) weil er auf $. 17 der Landesordnung bafirt| Es wird nun zur Tagesordnung, nämlich zur zwei⸗ſich nur einer Bezeichnung eines unſerer geiſtreichſtenſder Verſtorbene in der ſchönen Literatur mehrere Werke 
iſt, während er ſeiner Beſchaffenheit noch nur nachſten Leſung des Mühlfeld'ſchen Antrages geſchritten we- Schriftſteller erwähnen; er ſagte: L as nützt uns eineſunter dem Namen „Friedrich Aarau“, unter feinem 
9. 19 a in Verhandlung zu ziehen war. Ich behalteſgen Beſtellung von Ausſchüſſen zur Verfaſſung mehre⸗Autonomie mit dem Rechte löcherige Brücken zu ver- wahren Namen aber die Werke: „Marokko Tunis x. 
mir die Würdigung der von dem Landtage für feinen|rer Geſetzentwürfe. Es haben ſich als Redner einfhrei- beſſern und Narrenhäuſer zu bauen. (Bravo rechts.) ſund feine Bewohner“, die Reife ins „Pinzgau“ u. dgl. 
Vorſchlag dargeſtellten Gründe für den Fall vor, als ben laſſen für die Generaldebatte, und zwar für denſülſo, wir wollen mehr Autonomie, das geſtehe ich erſcheinen laſſen. l 
Isgterer den Gegenſtand in geſetzlicher Form zur Ver⸗ Antrag: die Abg. Smolka und Rieger. Dr. Herbſt offen. Es kommt mir vor, als ob diejenigen, die uns] Die Folgen eines ernſten Unfalles, von dem eine 
handlung zu bringen und ſohin einen Antrag zu ſtellenſals Berichterſtatter beſteigt die Tribüne und motivirtſdie letzten zwölf Jahre herbeigeführt haben, ſich dasſder hieſigen erſten wundärztlichen Gelebritäten, Herr 
ſich veranlaßt finden ſollte.“ 5 den Ausſchußbericht. Geſtändniß abgelegt hätten, mit der Gentralifation, mit Profeffor v. Dum reicher, in dieſen Tagen betroffen 
Die Verfügungen nun, die in der angedeuteten Es wird hierauf die Generaldebatte eröffnet. Dr-|vem Amalgamirungsprozeſſe durch den Abfolutismug|Purde, erſcheinen jetzt minder ſchwer, als man anfäng⸗ 
Richtung ſowohl was Tirol als Vorarlberg betrifft, Smolka erhält das Wort: „Ich halte eine Aufklä-[gehe es nicht, alſo verſuchen wir es durch denſlich zu befürchten Urſache gehabt hat. Er hatte ſich 
erlaſſen wurden, habe ich die Ehie, in Folgendemfrung bezüglich unſeres Vorgehens in dieſer Frage ſür[Konſtitutionalismus, das wird ziehen, und da werdenſvor elwa 10 bis 12 Tagen bei der Ausführung einer 
mitzutheilen. Was Vorarlberg betrifft, ſo iſt bereits nöthig und das um fo mehr, als ich bemerke, daß das[denn wieder Italiener, Slawen und Deutſche in Le- größeren ſehr ſchwierigen Operation am Mittelſinger 
vor geraumer Zeit ein umfaſſender Erlaß an denſh. Haus über unſere Parteiſtellung und über unſerſbensfragen, welche fie nach meiner Ueberzeugung nurſder rechten Hand leicht verletzt; in der Folge hatte eine 
Statthalter ergangen, worin es heißt: Es ſei die Auf- bisheriges Benehmen nicht ganz im Klaren iſt und allein zu beurtheilen wiſſen, zuſammengeworfen in ſehr bedrohliche Entzündung des Fingers ſtattgefunden. 
merkſamkeit dahin zu richten, daß allen Beſtrebungenſdieſes zu Mißdeutungen Anlaß gibt, die es möglichſeinen Topf, und ich ſage, meine Herren, ſoll ich ge⸗ Es iſt jedoch alle Hoffnung vorhanden, daß dem ber 
welche den Character von Agitationen annehmen, vor⸗machen, daß man von einer anderen Seite des Hau— ſpeiſt werden, ſo iſt es mir ganz gleichgiltig, ob ge⸗ rühmten Operateur, deſſen Allgemeinbefinden ganz be⸗ 
gebeugt werde; wenn dieſe ſtattgefunden, ſeien die po⸗ſſes auf eine von uns veranlaßte ſchroffe ja feind ſeligeſkocht oder gebraten. Ich will dem Zuſtande vor 1848 Hedigend iſt, der volle Gebrauch feiner kunſtgeuͤbten 
litiſchen Behörden verpflichtet, ſogleich die Strafgerichte Haltung und auf die Nothwendigkeit einer Verſöhnung durchaus nicht das Wort reden; es ging aber, weil] and erhalten werden wird. 
davon zu verſtändigen. Ein Erlaß an den Ober⸗Lan⸗hingewieſen hat. In dieſer Beziehung muß ich vorſman den hiſtoriſchen Erinnerungen, den Anforderun-]. Die officiöfe „Donau⸗Ztg.“ enthält folgende Nos 
desgerichts ⸗Präſidenten und an den Ober⸗Staatsan-ſallem vorausſchicken, das mir, und ich glaube ich drücke gen der Nationalitäten doch geneigt war gebührendeſtid: „Die Antwort des Herrn Staatsminiſters auf die 
walt enthält den ausdrücklichen Auftrag: „Aus Anlaß hier auch die Gefühle meiner Landsleute aus, daß mir, Rechnung zu tragen, zwar nur gerade ſo viel als nöthig Interpellation über die ſogenannte „Tyroler Frage“ 
eines von Dr. Eck im Namen eines Comité's in Dorn-|fage ich, das Gefühl einer Feindſeligkeit, gegen welchenſwar, um das ſchlummernde Leben nicht zu wecken.] wird von der „Gegenwart“ in einer Weiſe beſprochen, 
birn veröffentlichten Auftufes von aufreizendem In⸗Theil des Hauſes immer oder auch nur ein einzelnes Als aber die Forderungen der Zeit im Jahre 1848ldie nach Form und Inhalt als gleich maßlos bezeich⸗ 
halte, mit Rückſicht auf die $. 300 und 302 des St.- Mitglied desſelben vollkommen fremd iſt. (Bravo linksſüber uns hereinbrachen, da erkannte man wohl, welcheſnet werden muß. Wir achten jede ehrliche Ueberzeu⸗ 
G. die Amtshandlung einzuleiten.“ (Bravo links.)ſund im Centrum.) Ich verſichere, es iſt mir dieſes Ge⸗ungeheuere Kraft im Nationalitätsgefühl innewohnt, gung, und ſind weit entfernt, der freien Meinungsäus 
Dieſem Auftrage iſt der Ober⸗Staats anwalt laut Berjfühl vollkommen fremd. Selbſt in lebhafter Erinnerungſund man benutzte dieſes Gefühl zur Bekämpfung der derung entgegenzutreten; aber Männer aller Parteis 
richt vom 14. Juni ſogleich nachgekommen, indem erſan manches harte Wort, iſt mir ein Gefühl der Feind⸗ Freiheit und des Gedankens, aber man hat dabei ſtandpunkte werden mit uns einverſtanden fein, wenn 
dem Staatsanwalte in Feldkirch die Weiſung ertheiltifeligkeit, ja ſelbſt der Bitterkeit vollkommen fremd, dennſnicht bedacht, daß, indem man das Banner derlwir es für unſtatthaft halten, daß der Widerſtand ge⸗ 
hat, die entſprechenden Anträge zu ſtellen und bei all⸗ſich ſehe überhaupt weniger auf Worte, als auf den gu-JGleich berechtigung der Nationalitäten aufgepflanzt gen ein Reichsgeſetz unverblümt nicht bloß als erlaubt, 
fälliger gegentheiliger Entſcheidung die Berufung zuſten Willen, und ich erkläre, daß ich bis nun keinen An⸗ſhat, man damit ein ſchlummerndes Leben gewecktſſondern als löbl ch, ja ſelbſt durch religiöfe Rückſichten 
ergreifen. In demſelben Berichte iſt auch erwahnt, laß habe zu glauben, daß, wenn in dieſem Haufe die- hat, daß derjenige, welcher leben will, oder nach Ian: gerechtfertigt und geboten bezeichnet werde. Die Staats⸗ 
daß in Bezug auf die Urheber des berüchtigten Pla⸗ſſes oder jenes geſprochen wurde, für oder gegen unferelgem Schlafe Nahrung verlangt, nach kräftiger Nah⸗ gewalt hat ſich genöthigt geſehen, in Tirol gegen ge⸗ 
kates ausgedehntere Erhebungen einzuleiten ſeien. Gleich] Anträge geſtimmt wurde, man damit die Abſicht ver⸗ rung ſtrebt und ſich mit Bonbons nicht abſpeiſen ſetzwidrige Agitationen geſetzliche Schritte einzuleiten; 
zeitig wurde an den Biſchof von Brixen ein Erſuchenſband, uns zu verkennen unt Unrecht zu thun, ſondernſläßt, und um fo unruhiger wird, als er ſieht, daßſwir würden es bedauern, wenn dieſe Agitationen ſich 
gerichtet, worin es aus drücklich heißt: „Man gewärtige, dieſes gerade in der löblichen Abſicht geſchah, indemſman mit dem Geſchoſſe und mit dem Apparate derſ weiter verbreiten und die Regierung in die Nothwen⸗ 
daß der Generalvikar in Vorarlberg beſtimmte Wei⸗[man das Beſte anzuſtreben vermeinte, und fo langelGentralifation ihm ans Leben gehe. Und wahrlich digkeit verſetzen ſollten, auch außerhalb Tyrols wider 
ſungen erhalten werde, welche ihn dahin leiten, ſeinſmir dieſe Ueberzeugung inne wohnen wird, fo werdeſmeine Herren, wir ſollten doch einmal zur Ueber eu⸗ ungeſetzliche, den religiöſen Frieden und die Achtun 
früheres Benehmen mit dem Geſetze in Einklang zuſich auch jede, wenn auch von meiner Anſicht noch ſoſgung kommen, daß man dieſem Gefühle vollkom den vor der ſtaatlichen Autorität gefährdende Danifefatio 
bringen.“ (Lebhaftes Bravo links.) entfernte Meinung und das Motiv für dieſelbe immer Rechnung tragen muß, wenn man ſich nicht der Ge⸗ſ nen einzuſchreiten. 


Was Tirol betrifft, fo iſt unter Mitheilung derſhoch in Ehren halten. Ich werde vielleicht von mei⸗ fahr ausſetzen will, daß der Spruch zur Wahrheit . Die „Don. Ztg.“ ſchreibt: Hieſige Blatter haben 
kaiſerlichen Entſchließung, welche über den Landtags- nem Standpunkte aus die mir fi aufdrängende Ue⸗ werde, welcher ſagt: Durch die Waffe, mit welcherſeine Kundmachung mitgetheilt, weiche der Rektor 
beſchluß erlaſſen wurde, und die ich die Ehre hatte zujberzeugung der Verwirrung beklagen, aber von einerjou gekämpft, wirft du zu Grunde gehen. der Univerfität zu Prag in Beantwortung des 
verlefen, an den Statthalter vor allem folgendes Schrei- Feindſeligkeit kann keine Rede fein. Ich glarbe übere] Es gibt meine Herren, Gefühle und Triebe, dieſan ihn gerichteten Anſinnens, die Abhaltung einer 
ben gerichtet worden: „Beſtrebungen gegen das Pa- haupt, meine Herten, daß jede auf einer redlichen Ab⸗ſſo im Innerſten der menſchlichen Natur wurzeln, daß Studentenverſammlung zum Zwecke einer Pe⸗ 
tent, welche den Charakter von Agitationen annehmen, ſicht bafirende politiſche Ueberzeugung, jede von eigen⸗ſieder Verſuch, denſelben entgegenzutreten, diefelbenſeition zu gestatten, vor wenigen Tagen erlaſſen hat. 
dürfen nicht geduldet werden. In dieſer Richtung ſindſnützigen Motiven nicht inſluenzirke politiſche Urberzeu:Inur erſtarken macht und denſelben den Zauber der un dieſe Mittheilung knüpft die „Morgen⸗Poſt“ in 
die gemeſſenſten Weiſungen zu erlaſſen und die Be⸗ſgung immer geachtet werden ſoll. Wir ſehen ja doch, kirchlichen Weihe verleiht, welche dann zur Geltungſder Nummer vom 21. d. die Bemerkung, es ſcheine, 
hörden find für den Erfolg ihrer pflichtmäßigen Thä⸗daß es ſelbſt im Haufe der e Kammer Mit⸗ kommen müſſen, und welchen entgegenzutreten es ebenſdaß die zwei Univerfiräten von Wien und Prag mit 
ligkeit verantwortlich zu machen.“ (Bravo.) Durchſglieder gibt, welche ſich offen als epublikaner beken⸗ſo unmöglich iſt, als es unmöglich war, ſolchen An⸗][zweierlei Maß gemeſſen ſeien, indem in Prag verbos 
den Herrn Juſtizminiſter iſt ein Erlaß an das Obersjnen, und es fällt doch ee ſie deswegen anzu⸗ſſorderungen einen Damm zu fegen, welche geſtelliſten wurde, was in Wien auf kein behördliches Hin⸗ 
landesgericht, worin in Bezug auf das Patent dieſfeinden; alſo ich glaube eine Aten würde auchwurden, wenn überhaupt die Menſchheit von irgendſderniß ſtieß. Wir bemerken dazu, daß uns zwar als 
Kundhabung des Geſetzes empfohlen wird, dann anſ wahrlich zu nichts ud ede 417 werden wir, glaubeſeiner Idee ergriffen und hingeriſſen wurde, als esſlenfalls der Schluß auf eine Verschiedenheit der Ans 
den Sberſtaalsanwalt ergangen, daß er in Bezug aufj'b, einer Meinung fein, aß durch Anfeindung edlelunmögli war, einer Völkerwanderung, Reformationſſichten der HH. Rektoren beider Univerfitäten über eins 


die gegen die Würde des Patentes gerichteten Agita⸗ [Zwecke nicht gefördert werden (Bravo), durch wohlelund den Kreuzzügen zu ſteuern. Nun, meine Herren, ſchlägige ſtatutariſche Beſtimmungen, nicht aber auf 


tionen, welche in das Bereich des Strafgeſetzes fallen, wollendes Entgegenkommen werden die auseinanderge⸗ſich glaube, eine ſolche große welthiſtoriſche Epoche iſiſwiderſprechende Entſcheidungen der oberſten Unterrichts» 
nach Maßgabe des letzteren einzuſchreiten haben wird. hendſten Meinungen und Anſichten einander näher ge-lan uns berangerüdt ; denn wer will dieſen Zug 75 behörde gerechtfertigt erfpeint. Die Entſcheidung des 


Endlich iſt auch von mir ein Schreiben an den Bielbracht, und führen zur Ueberzeugung, zur Verſtän⸗ kennen, der durch alle Völker Europa's geht, dieſen Staatsminiſteriums, das lediglich nicht in der Lage 


ſchof von Brixen gerichtet worden, in welchem es ins⸗ 


digung; — Zwang, harte Behandlung dagegen ver- unwiderſteblichen Drang nach bürgerlicher Freiheit, nachſwar, eine vollendete Thatſache ungeſchehen zu machen, 


beſondere heißt: „um Maßregeln der Strenge üb.rs[nihten ſogar die aufkeimende beſſere Ueberzeugung und ſnationeller Selbfiftändigkeit, nach Bufammengebörig: kann man weder der Inkonſequenz, noch der Vieldeu⸗ 


flüſſig zu machen, könnte es nur von der heilſamſtenſſühren zur Widerſeblichkeit, Widerſpenſtigkeit und keit zerriſſener Elemente, nach Konſolidi erfelbenſligkeit beſchuldigen. 

Wirkung fein, wenn die kirchlichen Organe der Ueber- Schroffheit, welche ee e gar nicht beabſichtigt e eee des denen e We ja Die auf die Annahme der Adreſſe des ungari⸗ 
zeugung Raum geben möchten, daß es ihre Pflichtſhat (Bravo Rechts). det, Wohlwollen, gepaart mitſdoch, daß unter dieſem Drange Staaten geſchwunden ſchen Unterhauſes bezügliche Stelle wurde in der 
fei, die Bevölkerung mit Ernſt und Nachdruck zu be⸗ Gerechtigkeit, gewinnt, eberzeugung. Wenn ich alſoſſind, wir ſehen, daß unter dieſem Drange neue Staa Sitzung des Oberhauſes vom 21. d. M. nach mehr⸗ 
lehren, und ſich zugleich zu dieſem Zwecke mit denſnochmals wiederhole, aß mir und meinen Landsleuten ten entſtanden, und ich glaube, meine Herren, wir be⸗ maliger Anhörung und einigen geringfügigeren Abän⸗ 
politiſchen Behörden ins Einvernehmen zu ſetzen. Da⸗ſ(ich kann in ihrem 10 amen das erklären) eine feindelfinden uns ſchon im Getriebe dieſer großen welthiſto⸗ derungen einſtimmig angenommen. Dieſelbe lautet: 
mit dies geſchehe, wird der Herr Biſchof erfucht, imſſelige Haltung oo Ane fremd war, fo fordernſtiſchen Epoche, in welcher es dazu kommen wird, und„Die Stände des Oberhauſes finden aus Anlaß der 
Geiſte der Allerhöchſten Entſchließung die entſprechen⸗ſauch wir Reciprochat und bitten, daß die Herren auch ſich hoffe, daß es dazu kommt, daß die erhabene Lehreſerſten Anſprache über die Aufgaben des Landes ihre 
den Weiſungen an die kirchlichen Organe zu erlaſſen.“ſüberzeugt fein ſollen, daß, was immer wir hier fürſunſeres göttlichen Erlösers „ibue nicht dem AndernGefühle in jenem Adreßentwurfe, welcher uns von 
(Bravo.) Was die Beamten betrifft, die vielleicht anſeine Anſicht aus ſprechen, auch wir die redliche Abſicht dasjenige, was du nicht wünſcheſt, daß es dir ſelbſiſ Seiten des Repräſentantenhauſes mitgetheilt wurde, 
jenen Schritten theilgenommen haben, deren zu ge:jhaben nach unſerem beſten Wiſſen und Gewiſſen das geſchehe“ auch in der Politik, auch im ſtaatsr chtlichen ausgedrückt, und indem fie ſich denſelben ſowohl dem 
denken ich die Ehre hatte, nämlich an dem Landtags- Beſte anzuſtreben, und zwar das Beſte ſowohl fürſund völkerrechtlichen Leben zur Anwendung kommen Weſen als auch der Faſſung nach aneignen, hegen fit 
beſchluſſe, fo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Regie-funs, als auch für Sie. Nun, meine Herren, find wir|werde, zur redlichen Anwendung, unverfälfcht durchlkein größeres Verlangen, als ſich in dieſer Anſprache 
rung auf jene Meinung, auf jene Anſchauung, dieſhier nicht zuſammengekommen, um Gefühls politik zu Sophiſtik und Materialismus (Bravo rechts). Möchten mit dem Repräſentantenhauſe zu vereinigen. Indem 
der einzelne Beamten in feiner Eigenſchaft als Abge⸗ treiben, es handelt ſich um ganz poſitive reelle Sachen. doch diejenigen, welche die Geſchicke der Völker in denſſie den Beſchluß faßten, dieſen ihren Wunſch in det 
ordneter hat, keinen Einfluß nimmt; allein wenn es Redner beruſt ſich auf ein polniſches Sprichwort: Händen haben, dieſer Anſicht Raum geben, daß es gewohnten Meile dem Repräſentantenhauſe bekannt zu 


— 


ſich um die Erfüllung ſeiner Amtspflicht handelt, ſoſeiebet Euch wie Brüder, aber hadert unter Euch wieſſich jetzt nicht mehr darum handeln kann, wie man geben, beſchloſſen fie auch, an dasſelbe die vertrau- 


werde die genaue Erfüllung derſelben rückſichtslos ge⸗ Juden. Auf uns angewendet: Wir wollen uns lieben|diefem Drange nach bürgerlicher Freiheit, nach natio-ſensvolle Aufforderung ergehen zu laſſen, es möge feint 
fordert werden. Was endlich die loste, Frage betufft wie Brüder, aber wir wollen hadern mit einander umſneller Selbftftändigkeit einen wirkſamen Damm setzen, weiſen Anſichten über die Art der Unterbreitung der 
ob die Regierung geneigt jet, Ide vom 8. [jedes Haar breit Autonomie (Bravo rechts), ohne unsſſondern nur darum, wie man allen dieſen Anforde-[gemeinſamen Adreſſe den oberen Ständen mittheilen.“ 
April d. J. mit Rückſicht auf $. 13 des Grundge⸗ mit einander zu verfeinden. Im Gegentheile wün⸗rungen Rechnung tragen könne, ohne das Beſtehende Deutſchland. 

ſetzes über die Reichsvertretung einer nachtraͤg⸗ſchen wir von ganzem Herzen, daß wir gute Freundelgewaltfam umzuſtoßen, ohne Gefahr für die Civiliſa. Herr v. Schleinitz wird, wie die „B. B. 31g“ 
lichen, verfaſſungs mäßigen Behandlung zu unter⸗ bleiben, oder wenn wir dieſes nicht fein können, daßftion, ohne daß es nöthig iſt, das materielle Wohl von meldet, eine längere Reiſe antreten und ſich zunächſt 
ziehen, ſo habe ich, in der Rückſicht über den wir es werden. Alſo um Autonomie handelt es ſich,] Millionen aufzuopfern, ohne daß es nöthig wird, daß nach Ems zum Fürſten von Hohenzollern begeben. 
Inhalt dieſes Patentes, Folgendes zu bemerken: ja, meine Herren, um Autonomie und zwar nament⸗ſder Bruder gegen den Bruder kämpft. Richtig vor⸗ Peter v. Cornelius iſt am vergangenen Dinſtag in 
Dasſelbe trennt ſich in zwei weſentliche Theile: jeneſlich in Bezug auf unſere ganz eigenthümliche provin⸗ſausſehen heißt gut regieren, und wer das Unmögliche] Berlin angekommen. 

Beſtimmungen, welche die bürgerlichen Verhaͤltniſſe derſcielle Stellung, um größtmöͤglichſte Autonomie und ſanſtrebt, der begebt einen großen politiſchen Fehler —In der ſächſiſchen Abgeordneten-Kammer vom 21. 
Akatholiken regeln und jene Beſtimmungen, welche dieſzwar um dieſe Autonomie, wie fie Se. Majeflät imſund inſoferne es ſich um eine ſtaatliche Bildung han- [wurde die Berathung über das Wahlgeſetz fortgeſetzt. 
Einrichtung der proteſtantiſchen Kirche zum Gegenſtande Diplome vom 20. Oktober geboten hat, die uns aberſdelt, ift.es eine Frage des Seins und Nichtſeins. Uns, Bei den Wahlen für die ſtädtiſchen Behörden iſt MI 
haben. — Was die erſteren Beſtimmungen betrifft, folmit dem Patente vom 26. Februar wieder theilweiſe[meine Herren, erſcheint die Freiheit als die Gleichbe⸗ große Städte ein Cenſus von 3 Thalern, für die üb 
enthält das Patent vom 8. April 1861 in der Weſen⸗ſgenommen wurde (Bravo rechts). Es handelt ſich umftechtigung der Nationalitäten. gen von 2 Thalern, bei den Wahlen zu Abgeordnete 
heit kaum Neues. Es iſt nur die Zuſammenſtellung, ſeine redliche, vollſtändige Durchführung der Autono: für große Städte ein Cenſus von 15, für andere 
logiſche Ordnung und wiederholte Sanctionirung jenerſmie; damit es uns mit derſelben nicht fo gehe, wie ' z 10 Zhalern feſtgeſetzt worden. Es wurde beſchloſſe 
Beſtimmungen, die in früheren kaiſerlichen Entſchlie⸗mit der Gleichberechtigung der Nationalitäten, mit Oeſterreichiſche Monarchie. „das Bezirks⸗Princip beizubehalten. 
zungen ihren Ausdruck gefunden haben, namentlich inſwelcher ſeit dem Jahre 1848 fo viel Lärm gemacht Wien, 24. Juni. Seine Majeſtät der Kai er Der Mannheimer Anzeiger theilt ein hofgerichtliche 
der kaiſerlichen Eniſchließung vom 26. September 1848ſwurde und welche doch noch immer nicht zur Wahr⸗lwird heute Abends von Miramare wieder hier eintreffen. Urtheil mit, das für die Preſſe in fo fern Bedeutung 


bat, als darin entſchieden iſt, der Redacteur einer Herrn Crampon, den Redacteur des finanziellen Thei⸗ſdie Reform des Stadtrathes wurde, wie bereits gemel⸗ in 11 Gehöfen 51 Stücke ergriffen bat, wovon bereits $ zefzns 
Beitung ſei nicht ſchuld ig, ſich als Zeugen darüberſles dieſes Blattes wegen Ehrenkränkung und oͤffentli⸗ det, publicirtz der Geſchäftskreis derſelben iſt nicht be⸗ Ben. deer nellen — . 
vernehmen zu laſſen, wer der Verfaſſer eines Artikels cher Schmähung vor. Der Gerichtshof erkannte die engt. Die Wahlgeſetze ſind nur proviſoriſch bis derſwerden, daß ſich der Geſundheiteſtand des Hornviehes in allen 
ſeiner Zeitung iſt. Obne dieſen Schutz wäre das Re⸗ Beklagten der beiden Vergehen ſchuldig und verur-|Staatdrath angebört worden ſein wird. Viele der 


3 Kieiſen dieſes Kronlandes vollkommen befriedigend 
actionsgebeimniß eine Iluſion. Das Mannheimer heilte Taconnet zu 500 Fr. Geldbuße und Crampon Modliner Gefangenen wurden entlaſſen. ut, 
Amtsgericht hatte bereits den Redacteur des Anzeigers zu der gleichen Strafe, ſowie zu 14 Tagen Gefängniß. Am 18. Nachts find in Warſchau die Feldlager „ erte Na pee dne, 
mit Zwangs mitteln bedroht, weil er ſich weigerte, fi Herr v. Clercg begibt ſich nächſten Montag wieder|oon dem Schloß⸗ und dem ſaͤchſiſchen Platze verſchwun⸗ fee) plötzlich fo angeschwollen, d er K 


2 5 5 2 * daß die Ba s ihren Ujern 

als Zeugen darüber vernehmen zu laſſen, wer der Ver⸗ nach Berlin zurück, um die Verhandlungen wegen desſden, nachdem dies früher ſchon bei dem Alexandersſaetieien find, die Grundſücke Überfnsenmt und gabe Beſchä⸗ 

faſſer eines in ſeinem Blatte erſchienenen Artikels ſei. Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit dem Zollvereinſund Kraſinski⸗Platze erfolgt war. Reitende Patrouil:|digungen a 33 — dem berrſchaſtlichen, zu Dias 
uus Hannover vom 19. d. wird von der Stade⸗ wieder aufzunehmen. len durchſtreifen aber Immer noch die Stadt, fo a e mehreren En cin Joh * 

zell⸗Eonferenz gemeldet, daß alle Schwierigkeiten, welche Heute nahm der geſetzgebende Körper das Geſetz auch die Straßenpolizei ne immer durch Miliiä: Zowola wurde ver heriſchoftliche Pelzrechen ned Pi 2 2 

— iger a entgegen⸗füber die Privat:& legraphie an. Daſſelbe reducirt be. als Aushilfe verſehen wird. tert Klaftern Brennholzes fo. igeriſſen, das gane am Flußplatze 

anden, glückli eſeitigt erſcheinen und der Vertrag 
abgeſchloſſen ſei. 


kanntlich den Preis der einfachen Depeſche für das Amerika. zu Biata ad Malow vorrätige Ehnittmarertale und Baubol; 
Frankreich. 


5 [ 5 . afew ſchwell das gu ü 
Innere Frankreichs auf 1 und 2 Franken. — Die Bank a . daß . in die näditen A 
von Frankreich fol die Iehten ihr von Konſtantinopel“ In Miſſourt iſt der General Harney, der (ch durchſund ten o e ne e l der Weg , Beriäıre 
Paris, 21. Juni. Die thatſaͤchliche Anerkennungſgemachten Vorſchläge nicht angenommen haben. ſeine Transactionen mit den Rebellen den begründet⸗ſaus Zubno (Ta nower Kreifes) if ter Wafferfland am Duna⸗ 
Jtaliend Seitens Frankreichs fol morgen durch den Großbritannien. ſten Verdacht der Verrätherei zugezogen hatte, feiner 100 — ri Ses nad ben 5e 
Moniteur beſtätigt werden. Man hätte in Turin die London, 20. Juni. J. Maj. die Königin hieli[ Commandos enthoben und durch den energiſchen Vo⸗ her en 3 Weiſe iſt das Wafer en 
Vorbehalte angenommen, deren Tragweite und bin⸗ geſtern ein Drawingeroom und erſchien ſeit langer Zeitſlontär General Eyon erfegt worden. Der „Charlestonſdemſelben Tage feit 10 ubr Vormittags wieder gefallen ud 
dende Kraft man noch nicht kennt. — Der Herzog v. zum erſten Male wieder öffentlich. Die ganze königl. Courier“ enthält einen Aufruf an die Gapitaliften, eine ſbat k. inen Schaden an den Bedeichungs⸗ und Schutwerken ver⸗ 
Grammont, der bereits auf dem Puncte ſtand, ſeine Familie, die Hofe und Staatsbeamten, das diploma⸗ Million Dollars aufzubringen, um ein ſüdliches Zeug⸗ riet In Goruszow iſt ein Tjähriger l e A 
Urlaubsreiſe nach Vichy anzutreten, ſoll die Weiſung tiſche Corps und bei Weitem die größere Anzahl der baus, Gießerei, Pulver- und Zündhütchenfabrik zu er- 2 Der edle und krise bissige m 
erhalten haben, noch einige Tage länger an feinem Anweſenden erſchien in Trauer um die Herzogin vonfrichten. 9 3 pur! . 
Posten zu verweilen. — Das Rundſchreiben Thouve⸗ Kent. Verſchiedene Vorftelungen fanden ſtatt; durch Handels, und Vorſen⸗ Nachrichten. 
nel's, worin der als ſo wichtig angeſehene Act der fran⸗ die Gemahlin des preußiſchen Geſandten Grafen = ı > Se 5, Dr 7 . a: Vola e aa, We 
E Politik den verſchiedenen Vertretern Frankreichs ; — W eee * . Ke. 
um Auslande mitgetheilt wird, ging geſtern erſt ab, eſtellt. und Prod nl: ben a 100 Eu 
nachdem es die l des Migiſterraihts erhal⸗ 8 2 Reſultat des bei Lord Derby gehaltenen Mee⸗ Local un 7 uzial Nacht 1 OT und die ber e Gen 
ten halte; die Kaiſerin fol, einzig von Graf Walew⸗ſtings der Conſervativen kar theilweife in der 1 tt. Ge mag wohl jedem Menschen yorgetommen fin, voßſeiationen auf 12.394.518 fl. 32 ir öſterr. Währung. Ter Alles 
eki unterflügt, gegen daſſelbe im Miniſterrathe Ein: Abſtimmung über die Kirchenſteuerbill zu Tage. Dochſibm eine belannte Wunde 8 Stich, zu der er nicht gleich uranzfond enthält bereits 975,171 fl. O1 kr. und wurden 115,00 
ee 9 5 darüber allein war nicht berathen worden, denn es marben Namen finden konnte. Ge eine fatale age. Nablfl. Reingewinn erzielt, worurd jeder Actonär 20 Procent Die 
ahn Unglück in 
bares — nie die Dimenſionen einer grauſenhaften 
une mablichen Kataſtrophe annahm, ſollen 3 Perſonen 
getödtet, 7 ſchwer und viele andere leicht beſchädigt 
worden ſein. — Man geht wieder damit um, die Uni⸗ 
form der franzöſiſchen Einientruppen zum allerletzten 
Male umzuändern. 


Der Kaiſer bleibt bis gegen Ende Juli in Vichy 
und ſtattet dann dem Grafen Morny auf deſſen Be⸗ 


5 ach, es kann nicht warmſvidende von dem eingezahlten Capital erbält. 
den, fo lange der omindfe Name nicht da j 5 iner ähn⸗ ris, 22. Juni. Schlußkurſe 3° Rente 67.70. — 4%½% 
lchen Lage befindet ſich der Muſilfreund, = 1 ae — 908 Staate bahn 506. — Gredü⸗Mob. 606. — Lomb. 394 
innnt, di N I tt, unbe'ebt. 
ſemmen ihm befannt vor, er glaubt eine gewifle Gompoltien an 11 Bonbon, 21. Juni, Conſols (Schluß) — 90. Lomb. — 
hören, doch nein, die nächſten Töne zeigen ihm feinen Irrihum. Disfont % — Silber 60°, 
109 inzug ben, kramt erf Wien, 24. Junt. Narional + Anleben zu 5% mit Jänner 
in feinen Reminiscenzen, alle ähnlichen Melotien ſummen ihm Con p. 81.40 Eeld, 81.60 Waare, mit April-Coup. 79.70 Geld, 
dern Namen des Concert 79.90 Maare. — Neues Anleben vom J. 1850 zu 500 fl. 84.25 
ſlückes gefunden. So ergeht es den biefigen Muſikfreunden an Geld, 84.50 Waare, zu 100 fl. 88 50 G., 88.75 W. — Gali⸗ 
täriſchen Muſikfapellenſ ziſche geen der denden ee Sue ee — 3 tz — 
i 7 g macht. Es werden oſt[— Aktien der Nationalbank pr. 748 — G. — 
ſitzung bei Clermoni⸗ Ferrand einen kurzen Beſuch ab. ' — 1 S, der Kredit. Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. ökerr. 
Die Kaiſerin begibt ji mit dem kaiſerlichen Prinzenſder Staatskirche) eine Sitzung. Im Unterbauſe verlatjaber wir vermuſſen ſchmerzlich das Programm, das in den Wäbr. 174 20 G. 174 40 W. — der Kaifer Ferdi. Nordbabn 
von Fontainebleau nah St. Cloud, wo fie ſich bis zur.Erz⸗ Dechant Deniton den Bericht des über das ſchriſt⸗ JG, jahren Bubltum verlheil gien Orts angehrftet und eng Jiu 1000 f. CM. 1052 — G. 7953 — 23. — der Can -Rarl- 
Rückkehr des Kaiſers aufhalten wird. widrige Buch: „Essays and Reviews“, eingeſetzten ee ir diesen guten alten dle Interefie aller Muftk⸗Jeudw.-Babn zu 200 fl. CW. m. 140 (70% Einz. 148 — G. 
1 . kr 4 1 “m 4 . * 
Die Regierung des Kaiſers wird nach wie vor Unterfuhungs = Ausſchuſſes. Der Kronprinz und die 775 a 
meiſt durch Arbeiten in Athem gehalten, die ſich auf Kronprirzeſſin von Preußen werden kommende Wocheſlarm allarmirt. Gs n Ee. Kellerzaumen eines Hauſceſio Pfd. € 
die Wehrkraft des Landes beziehen. So beißt es, manſbier erwartet, und hat die Pacht Victoria and Albertſin der See ae Leichen 47 welches 21 f Teck > 92 ©. 170 ch Saen 1127 0 
warte in Paris nur den Schluß der Kammer- Seſſionſoie Weiſung erhalten, ſich am Sonntag von Ports⸗ 8 Concert des Corſikaners Steech , peſen wir genen 11.29 W. — Bereimothaler 2.06 G. 2.06%, W. — Suber 137.— 
ab, um ein Decret zu veröffentlichen, worin dem Ma⸗ſmouth nach Antwerpen zu begeben, um die Königlichen erwähnten, konnte wegen abſoluter Theilnabmsloſigkeit des Bu- 137.50 W. 
rneMinifter ein neuer Zuſchuß⸗Credit von 9 Millionen Hoheiten daſelbſt abzuholen. In dem bei Lord Derby 


blilums, ros bei ter enormen Hitze jeden Raum fleht] Wrafauer Cours am 24. Juni. Süder-Gudel ugie f. 
zugewieſen werde. Hiermit fol die, alle Kriegsbäfer [Statt gefundenen Meeting der Conſervativen, ſprachſnicht Natifinden. 5 Wepper enen voln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banfnoten für 1 


000 f. 
3 $ 7 5 } 7 1 i . Währung fl. poln. 343 verlangt, 335 bejahlt. — Pr⸗ 

ſich der edle Lord ſchließlich dahin aus, daß in der ge:| Des Poellefen „Wwiankie wurde am Sonntage durch denſſoſterr. Wäl 1 uß. 
genwärtigen Seſſion weiter kein Schritt zum Sturz Gewilterregen abgelürzt und geflern Abends forigefegt. Aber [Courant für 150 fl. öſterr. Währ Thaler 730 verlangt, 72 


n ; . 8 r Ai auch da ſtörte der allabendliche R dezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Wabt. f 137.50 vers 
im Marine⸗Miniſterium, in Verbindung ſteben. des Miniſteriums gethan werden, die Partei jedoch nach Geſtern Nachmittags wurde 22 8 Plantarfiangt, 136.50 bez. — Ruſſiſche Imperiale fl. 11 28 verl., 1148 
Die Gerüchte von dem bevorſtehenden Rücktritt des wie vor feſt zuſammenhalten ſollte. tion nächſt dem Verzehrungefleuerammte anſcheinend in der heſtig⸗ bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.— verlangt, 10 80 dezablt — 
Grafen Perſigny tauchen neuerdings mit großer Be: er den Agonie liegend gefunten und in das Spital übertragen. Bollwichtige bolländiſche Dukaten fl. 6 45 verl., 6 35 bezahlt. — 
ſtimmtbeit auf. Als ſeinen Nachfolger bezeichnet man Italien. Dem Vernehmen nach ſoll er in tiefen Zufland durch den Genuß Bollwichtige öherr. Rand⸗Dukaten fl. 6.55 verl,, 645 bezablt. — 
Hrn. Rouland. () Auch vom Wiedereintritt des Hrn.“ König Victor Emanuel hat am 21. die Deputationſdes 8 8 dei vi. Verladung er am i er 508 1 — 9 5 
5 zer 5 — 2 ; 772 twendet wurde, gekommen fein, a — 7 . Gou u 
Fould ifl die Rede. Hr. Fould iſt, was auch ſeincſaus Rom mit der Adreſſe empfangen. Neue ‚Emifläre # Die mächtigen. Regengüfe ſchwellen immer auf's Neue die dl. 83 %% vert., 62%, de. — Galijifhe Nlandbrieſe nebgd dau 
iges verbreiten, biezu dußerſt gez ind, wie aus Rom, 19. Juni, gemeldet wird, nach ßluthen der Weich ſel, die das Fluß beet fo durchſurchen, daßſſenden Coupons in Conv.- Münze f. 87% verlangt, 87 bez. 
neigt. 1 N lumbrien und in die Marken abgegangen. es fiets wieder einer neuen Unterſuchung zur Beſtimmung den — Grundentlaſtunge Obliganoren in ößerreichifcher &äbrung 


Das Bulletin des „Moniteur“ meldet die definitive 


Nach der „Fr. P.⸗Z.“ wird General La Mar⸗Badeylätze bedarf. Vorgeſtern foll abermals ein junger Mannft. 68.25 verlangt, 67.25 bezahlt. — National- Anleihe von dem 
Ernennung Daud Efendi's zum Gouverneur des Liba⸗ 


mora nach dem Schluß der Legislatur in Turin das das Opfer feiner Unvorſichtigkeit geworden und beim Baden er⸗ Jahre 1854 fl. önerr. Währ 81.— verlangt, 79.50 bezahlt. Aktien 


h trunfen fein. Mögen ſich doch die Badeluſtigen durch fo viele er Garlekutwigebabn, obne Gcupons und min rer Ginzablung 
Kriegs miniſterium übernehmen. traurige Beiſpiele endlich warnen laſſen! 0 9 ni 70% fl. öſterr. Mäbr. 158.— verl. 156.— dez., mit der Einzah⸗ 


Neuere Verichte aus Rom melden eine Beſſerung Das Seeungeheuer, das in der letzten Zeit die Meichſel un⸗Ilung von 30% fl. öflerr. Mäbr. 65.50 verl., 6450 bezohlt. 


Paris 2 te Nachrichten. 

man der „Köln. Zig.“ berichtet, überbrachte dieſer Tage Vorgestern Vormittags fingen zwei e Bapes bar na 2 Geſundbeitszuſtand des 
Jules Favre's Angriffe bei Gelegenheit der Debatteſeine Dame aus Peru im Namen ihrer Familie zehn] Weichſel unterhalb des Kloſiers, „na Skalce 100 ſich bereite in Turin, 24. Juni. Aus Weſſine vom 23. b. M 
über das Preßgeſetz auf den Bonapartismus und fein dn dem Papſte die Geſammtſumme von 21 Aa OR AR. war, wird berichtet: 120 Bourboniſten, welche in der Nähe 
Emanationen in der Geſetzgebung und Verwaltungſe Uion Dollars zur Verfügung geſtellt iſt. eanftalt bei von Syrakus landeten, wurden von den Truppen ein⸗ 


orſte a d gefangen, 23 derſelben werden füfilıt 
Grafen von Fland t $ i i Mitter von Bukaſovich geſchloſſen un . * 
nigs Franz von rel d en der e 8 ee een eee 9 — — — Sonſt berrſcht Ruhe. In der Kammerfigu g vom 
ſtimmung. Die Preſſe Frankreichs ſei ein Makel auf etzt für unbegründet erklärt. „ ſzweckwäͤßigen Eirfaſſung der Schwefelquellen und Auſſtellung ei. J22ſten ſchug Eriſpi vor, die Natienelbewaffnung — 


Wie unter dem 18. Juni aus Neapel gemeldet ner Dampfmaſchine zur Hebung, n Sicilien nicht auszudehnen, weil dort die Öffentliche 


wird, hat General Durando 10,000 Mann in die e ee S Aufnahme der Badegäſte] Sicherheit nicht hergeſtellt iſt. Bixio weiſt nach, daß 


dung zwi Kral dem Badeorte wird durch einen Omni⸗ Vorſchlag wurde zurüdgcwiefen. Die Mobilgarde wird 
G — 7 1 erzäblt folgende Anekdote von duese, der täglich a 0 hr püh, 11 Uhr Bormittagelin Infanterie⸗Bataillonen zu 600 bis 650 Mann ge⸗ 
arıbaldi 


in dein See, Schiff geräih in Gefahr. Garibaldi ſtärznſenn fährt, und ter dem Biigen ie ea 
Frankreich alle jene Mitglieder, welche irgend einen ſein Boot, erreicht das bedrohte Schiff, gde — Ges, t einer Berfon) auch. zu . Ionen gefßritten. Petruceli ſchlaͤgt 550 Bataillone 
; Geſäbrdeten. Ohne erkannt zul Wie wir vernehmen, ſoll bei dem Samötägigen Bewitter,|vor, um keine ſranzöſiſche Allianz noͤthig zu baben, 
bezeichüeten Berfommlungen im Hotel des großen werden, entzieht ſich der Held von Marſala dem Danikſter, Blitz im Mogilaer Bezirke ein Minghetti verwirft vor der Hand dieſe äußerſte Maß⸗ 
Oriente n haben, ſuspendirt und jede Loge, des Copitäns, der ihm Geld und Branntwein anbe⸗ regel, welche nur im Falle der Nord zu rechtfertigen 
genommen ' wäre. Bixio ſchlaͤgt 380 Bataillone vor. Es bleibt 

, Rußland. jedoch bei 220. n um 
Einem amtlichen Berichte zufolge Mailand, 23. Juni. Die heutige Perſeveranza 
berichtet aus Neapel: Sonntag Abends i 
„ mit 300 = ur Warſchau eic. der Krakauer G.Sefängniffe in Caſerta von Nationalgarden und Res 
ſtreichen zu beſtrafen. Keine Vorſteuung er Seh ee werthvolle lateiniſche und poinislaftionären überfallen und 150 Verbaftete befreit, Ste 
> icbes 2 ür mme vonſvone iſt von einer bedeutenden Zahl Aufſtändiſcher 
ue fl. verwach und ein anfepnlides wont für die fudirende ſetzt; der Intendant von Sora bat bereits Truppen 
Hilfoberürftige Jugend ausgeſetzt. Unter den zum Beweiſe der ’ f b idt. Das cıft jüngft 
Anerkennung von ibm berachten pelniſchen Schrifiſtellern beſin⸗ nach den bedrohten Punkten a geſchickt. Karabiniers 
det ſich auch der berühmte Hinorifer K. Szajnocha in Lem. kreirte Corps von 800 pe ft mit der 
berg und der Lehrer Lompa in e mußte aufgelöſt werden, weil die 8. en Bereit 
ur Ausführung des ſchen vielfa en Proſefts ei: Reaction ſympathiſirte; 250 Mann m 


derſucht Hätten, Bei den Wahlen zu = 2 
mentalräthen iſt der Chef = Redacteur des „Sieécle“, edes | ; 
Havin, 5 8 durchgefallen, obgleich er in Xto: Compagnien einlegte, befannen ſich die Ba 
ny ein Eirkular ankleben ließ, in welchem u. a. ge⸗ Beſſern. 7 ET 
ſagt iſt, der Kaiſer habe ihm durch feinen Secretär Gleichzeitig mit de Souv im Gouvernement 
ſcreiben laſſen, daß er zufrieden mit dem Patriotis⸗ feat a 8 fanden fande füt wüde in mne ſehr 
ä ee, ehren Orten ats ‚ine: 9 für Unterkunft und Beſchöftiaung ker . 
Der Herzog von Broglie wurde dieſer Tage we⸗ Gewaltmaßregeln nöthig machten. Im Kreiſe Kerenkz geen Bettler hat d ante Dem Vorſitz des en 
gen feiner mit Beſchlag belegten Broſchüre vor denſhatte ein Bauer die Bevölkerung ſo fanatiſirt, daß Jab 
aterſuchungsrichter geladen. Er 9 zwar, . ＋ einen a Be ne und bedrohten. Etat 
ber die Co nem des Gerichtöbofeb, dA er al& Groge|da Mae 4, Bönten fogar f i , Beneralſpudet, d ter höherer Bewilligung ſei eee, ; Botaillone regulärer 
“up der Ehreniegion nur von dem oberſten Staats- Dreniakim ließ am 30, April drei ee in ei⸗ tigfeit — ie nd dich zus Ahatfräftigen Beier öffentlichen 1 berät dieſes lee 
gerichisbofe gerichtet werden könne. Nachdem er dieſeſner Ortſchaft dreimal Feuer geben. Bm If Menſchenſſe es etein Wirkens in einem Aufruf an den Aprobten Bebi pen. Die Perfeverange ne es biligen. 
9 klärte er ſich be⸗¶ wurden getödtet und 26 verwundet; aber die Bauern ſthätigteitsſinn der hiefigen Bevölkerung wende, fo wie den Bei⸗ h offt, die Regierung 
gerne zu Protocol — 5 Antwort zuſſtanden feft und ſchricen, fie wollen lieber ſterben als Br der Geiſtlichkeit und der elt kl be ben Gi en Inſtitute Yuranmorsfieer Nee Dr. N. Boczef, 
] | | ü Kuchen - al ‚ — 0 om me n ; 
ben, Jobe begeben A feine Auefagen eingiglnacgeben. Erſ eig vier Häbdeführer empfinklih ber des genen de er Ale berg, de, -Werte r nen BEATS MENT uno gerte 


x 3 lien em Piaſek. Jeder Beitrag an Geld, Kleidung, Victua⸗ 
auf die Tbatſachen, welche die Beſchlagnahme betra⸗ſſtraft wurden, kehrte die Ruhe wieder zurück. Seit ſlien etc wird mit Dank angenemmen werden. Angctemmen find die Herrn Fueter Ferdinand Baum, 
* Dr: 9 0 1 
werfung ıf witzutheilen, daß in den damals ausgewieſerenſ Heinrich Kon ar e Cen 6 le . fe. See 


usage, 7 — 0 5 I 2 1 
en; er beſtritt, daß eine ſolche Beſchlagnahme gerech⸗ dem 7. Juni iſt die Ordnung im ganzen Gouverne— N Lemberg, 21. Juni. Im Verfolge der letzten dießfälligen ia . a 
fertigt war, da keine Veröffentlichung ſtattgefundenſment wieder hergeſtellt. f ; ſes deuchenorten Mımra, Kue und Nichalte w Gzorlfewer Kr.. Runge, — Son Italien. Han Teng Ae Ca · 
alte; es ſei noch nicht einmal der ganze Druck fertig Von der polniſchen Grenze (21.) wird berichtet: 0 tein weiterer Seuchenfall vorgekemmen iſt und dem Ginlan⸗ brie, ene — alsbeft T: Snleet a 5 8 4. 
geweſen. Das Staatsrathsgeſctz hat wenig befriedigt, dagegenſe ee nand Dr. Baum nac Calyien. Alerander Graf Prac.dgiedi 
Gllen kam die Mage des Gredit Mobilier gegeufpad Woblgefeh für die Gubernials, Kreis- und Etadte|; faut, ac Aezender Briozoweh, nach Teſchen. ehr Do⸗ 
* Be ithe alle Erwarı Das Geſetz überſche ; eRllansfi, nach Czenstochoͤw. 
kanten des „Monde,“ Herrn Taconnet undlräthe ungen übertroffen. chenausbruchsorte zu betrachten find, in welchen die Minder 


Serwatowsti und anderer hieſiger Bürger ein Comité ge 


9 


S mts blatt. niejezym edyktem p. Jözefa Antoniego Awojgaj3. 7580 krſtegten Forderung von 164 preuß. Cur. Tha⸗ N. 3886. Edykt 9 
—— b * imion Wojakowskiego, ze przeciw niemu tudziezſter ſ. N. G. eingeſchritten iſt, und daß mit Beſchluß w ie ninieiszem Tokarski Cypri 
i ummmalllou assun) przeciw masie spadkowéj Po 6. p. Magdalenie Bu-ſoom 11. Juni 1861 8. 6810 dieſe JJ u \Umy Wa eig ZERREgEREN en e7PERRn 
— 8 : 8 ; > : chirurga 2 Pstragowy w Galicyi, ktöry bezpraw- 
kKowskiéj, Wincenty i Maryanna malzonkowie Ro-fligt wurde und daß dem Moritz Reiter Hr. Advokat nrurga 2 — — Zi pe 
1 ozinsey dnia 15 Maja 1861 do L. 8437 pozev]Dr. Rosenberg mit Subftituirung des Hrn. Advokaten bie > her 1 Berd en 2 — ——— 
N. 1033 Kundmachung. (2860. 1-3) er c. k. Sadu krajowego o zniesienie wspölnoscilDr. Serda als Curator beftellt worden iſt, dem auch rigen l — Penn d — * 
8 5 1 20 f 1 Nadbrzei realnosei pod L. 223 Gm. VIII. w Krakowie lezg-[der Ausfolgungsbeſcheid zugeſtellt wird. P K 8 
Bei dem Nebenzollamte 2. Claſſe zu Nadbrzezie c6j przez wystawienie takowéj na publiczna liey- 2 R Kreisgerichtes vr ogloszenia tego: edyktu w Kra owakiej ga- 
iſt die Einnehmersſtelle mit dem Gehalte jährlicher 420.0 5% i rozdziat szacunku wniesli 1 2e na skutel de da Rate den be Lslvekeder css. zecie powröcil i swoje nieprawne oddalenie sie 
fl. und dem Genuße einer Naturglwohnung oder in deſſen I o pozwu termin do ustnego postepowania na Tarnöw, am 11. Juni 1861. usprawiedliwit, w przeciwnym razie, wzgledem 
Srmangtung des 10% Ouartſethelde? su, deen, .  lazien 16. Lipca 1861 o godzinie 10tej zrana e podiag'ainjwytäuege Apatentina; dnia Naga 
Bewerber haben ihre Geſuche 77 nen al ane wyznaczonym zostal ne — — — 
für jede Staats bedienſtung vorgeſchriebenen allgemeinen Gdy miej 737 zrefa Anto- 2846. 3) arnöw, dnia 3. Czerwea a 
Erfotderniſſe, der Fähigkeit 17 e ere 1 y miejsce pobytu pozwanego Jözefa Anto-]N 9313. Ed y kt. ( 5 
in einjährigem Gehaltsbetrage det Keuntniß der Landes⸗ tedy o. k. Sad krajowy w celu zastgpowania tegoz C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- Wiener - Börse - Bericht 


1 


ſprache und unter ingabe etwalger Verwandſchafts⸗ oderſan koszt i niebezpieczenstwo jego kuratora temufniejszym edyktem p. Feliksa i Elzbiete z * 002- Mi 4 
Se hafts⸗Verhältniſſe zu Beamten des Krakauer gieobecnemu tutejszego ham p. Dra Szlach-|manöw czyli Puszmandw Radwanskich lub w ra- 8 effentti ein 
Vetwaltüngs⸗Gebietes binnen 4 Wochen bei der Fiſtowskiego z substytucyg, adwokat! p. Dra Ma-ſzie ich smierci z imienia i miejsca pobytu nie- A. Des Staates. 
nanz⸗Beziekg⸗Dikektiön in Rzeszöw. einzusenden. chalskiego ustanowil, 2 ktörym spör‚wytoczony|wiadomych spadkobiereöw, e przeeiw skarbowi Geb Wocre 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. ‚ [wediug ustawy postepowania sgdowego w Galieyi krölestwa Polskiego i przeciw tymze p- Jöze & Oeſt. W zu 5 für 100 . 60 90 611% 
Krakau, am 17 uni 1361 öbowigzujgceeo przeprowadzonym bedzie Kremer we wlasnem imieniu i jako opiekun Sta- KT dem National⸗Anlehen zu 5“ für hen 81.50 81.70 
cakau, am 17. Juni 1861. 5 . ego przeprowadaonym bedzie. uielawu 1 Jun 1 6 toletnich' dzieei pol hem, Jadre 1951, Ser. B. zu 54 für 0% l —— - - 
. - sie zatem niniejszym edyktem pozwa-fulskawa ı Jana Kremerom mafo’e dies Metolliques zu 8% für Io A 2.2... 68 60 68 80 
— ꝑ . — — pPemu addy w zwyl oznaczonym czasie albo sam]s. p. Kremerze 2 pier wszego malzenstwa, tudzie dtto. „ 4½ % für u WE 59 — 359 50 


stangl, lub tez potrzebne dokumenta ustanowio- Zygmunta i Maryi Lud. Kremeröw, maloletnich mit Verlesung v. J. 1839 fürn. 115 — 11580 


L. 9009. E dy Kt. 88 85 nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszciejdzieei $ p. Karola Kremera w zastgpstwie opie- 1885 44 700 2 9275 
C. Kk. Sad Krajowy Krakowski zawiadamia ni-ſinnego obronce sobie wybral i o tém c. k. Sadowi kuna p iktora Kopffa wniöst pozew, 0 Wykre-Como-Rentenſcheine zu 42 1 Webb 16 80 1725 


B Der Kronländer. 


ke hr. Kuezkowska, 
| Grundentlaſtungs⸗Obligattonen 


ie przeciw nic] o wydanie nakazu zaplaty sumyſwozebnych do obrony srodköw prawnych uäyl, 


7 „id 80 1 Adi“ 1 N Pe FR 3 To; i do Po- von Nied. Oeſterr. zu 5% fü on m. 
„ p. n. 2 Wexlu w Machowéj po dniem|w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zäniedka- zonköw Feliksa i Elzbiety Radwanskich N . 8950 90 — 
9. ee 71860 Ha rzecz Izraela Gleitzmann|nia skutki gam Kr ee musiah bierania prowizyi od kaueyi 671 zir, ze u 115 Seen ie 1 e e ad; 88 86 50 87.— 
wystawionego. pachodzäc&go,, Dayjä Steier amen Krakow, Ania 4 Czerwen 1861 biernego kamienicy w Krakow je pod N. 36 02686 1.0 ven Steiermark gu su tn 76 250 88— 
22 Gee 24. Ilha 1861 N. 0009 pozem, w zilät- ae (dawniej N. 458 Gm. IV.) polozondj, i Ze d PA-bon Tirol zu 5% für io .. .. 07 9 
wieniu tegoz pozwu nakaz zaplaty powyzs26j e ee - tatnieniu tego pozwu termin do ustnéj rozprawyl»on Kärnt,, Krain u. Rüf. zu 5% für 10% l. 8850 89 — 
e N ber zu kriech dnl wydanyin ‚zostal. na dzieh 27. Sierpnia 1861 0 10t6j rano wy-| on 3 8 zu 5 für I g... . 8 50 (0.25 
8 12, jest nieuisdo- 3. 989 f (2863. 1-3) fenaczonym zostal on Fial Ben. Trost. u. Sl. zu 5% für 100 l., 6750 07 
Gdy miejsee pobytu pozwäne) jest niewıado- & d It fi R y . f von Galizien zu 5% für 10% l.... 1.— 67% 


Gdy miejsce pobytu tych pozwanych — nie- 
wiadome, przeto c. k. Sad eh celu . 9 
o aan N j koszt i niebezpieczenstwof’t Nattonalb ant. vr. St. 787.— 759 — 
1 a des Juda und Chaje Landau, Eigenthümer bebe e, P · Dra Witskiego ku-]’** 0 1. nee Fi Handel und Wewerde ji 
. cu ’ I er: an x — 
ratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör Wy-| er Nieb.-öfl. Gocompte⸗Geſellſch zu 500 f ö. W. 155 — 122 — 


toczony wedlug ustawy postgpowania sadowegofder Kalſ-Ferd.⸗Norpbabn 1000 fl. O M . . 1950 —1960 — 
wGalicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. ber Stiats-Giſendahn-Geſellſch zu 2 ( 6 


f jej 500 Fr 
Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- bir Kal REN og m >> ne. 75 — 275 50 
3 5 : 5 > 8 
nym, aby W zwy& oznaczonym czasie albo samiſter a Beta * iR * J 171.— 171.50 


staneli, lub t62 potrzebne dokumenta ustanowio-Jter Theisb zu 200 f. C M. mitt 140 f. (70x63 8iny. 47 — 147 — 
nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszeieſ er ze S ee e tal. 41. 
innego obroneg sobie wybrali, i o tem c. k. Sa-“ . abn iu 209 fl. S. Wahr ode 500 Fr. 


dowi ‚krajowemu doniosla,w.ogöle zas ab) szene Przeworsk wegen Abschätzung und Fellbletung des imſdo ui krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel-| ir ga Sr A ERETR 217.— 219.— 
i h do 5 0 5 8 2 1 lig. Karl . "ie 
kich mozebuych do obrony Srodköw PraWnyHlemeinfchaftlicen.. Eigentums, befindlichen, üben Bau kien alba pech do obrony kärodkew geunyelr 5 a 44 f. 00% Wigahtung e e 140 50 


ME 2 2 N 2 ik > 
E A ee ee uzyli, w razie bowiem przeciwhym, wynikle z zu.] mit 60 fl CM. (30%) Einzahlung... 6450 65.— 


2 2 7 8 * 1 4 & 2 bu. 4 E 
niedbania skutki Dani et 11 y mtüsiala. zusgetragene Rechtsſtreit in welchem zur mündlichen niedbania skutki samym sobie przypisacby musieli. er "few: Bonaudom infahrté-Geſellſch n n 
Kraköw, dnia 27. Maja ! erhandlung die erſte Tagſatzung auf den 24. Sep: e A DR» e er an ara me 420 — 431 — 
| tember 1861 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden, Kraköw, dnia 3. Czerwea 1861. 4 nachher en 1 a je — 2235 — 
en: — — 

bloß mit den beſtellten Curator Berl Zangen abgeführt d Wiener N Reese um. — ei 98 — 400 

L. 9550. Ed y kt. (2847. 1-3. und auf Grund feiner Angaben eneſchieden werden wird. i 00 f dert el „ . r 
O. K. Sad kesjanıy Krakowski zawiadamia ni- ‚Przeworsk, am 31. Mai 186 1. 3 Kundmachung. (286973) der gare un en (ie 100 4 102.— 102,50 
niejszym edyktem nieobeen z miejsca pobytu L. 989. — "da gr K en Mit der kaiſerlichen Verordnung vom 27. December] Natienalbank | 10 lährig zu 3 für 100 fl 92750 98.— 
ewe 0mego pana Fränciszka hr. Stadnickiego, “ . Yk. 1858 (R. G. B. Nr. 279) wurde nur rückſichtlich der „ auf EM. verloebar zu 17 fär 100 fl. 90.50 91 — 


T , f Wahr. |verioobar "jun hir 100 N BDO ARTE 


wonabywcöw, röwnie 2 imienia, nazwiska i miejscalw Przeworsku wzywä sie 2 imienia i pobytu nie- Mational⸗Anlehens⸗Obligationen als eine vorübergehende Galig. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 l. 82 — 83.— 
obytu niewiadomych, ia przeciw nim pod dniem|wiadomych ‚spadkobiercöw Judy i Chaje Landau Maßregel beſtimmt, daß die Bezahlung ſtatt in lingen: 
1 zer weg 1861 do L. 9550 pan Felix Wnorow-[wtascicieli ½ ez gsi plaeu pustego w Frzeworskuſder Silbermünze, in Banknoten mit einem entſprechendenſber 100 f äferr. Währun 5 


w rynku Nr. 75/2 ozonego, aby swe nazwisko|Aufgelde geleiftet werde. Donau- Dampff-Geſellſ * ee rl 
Es findet demnach die Bezahlung der nach dem 1. Trieſter e e Er 38 8 * 1 * 


Loe 
der Gredits Anftalt für Handel und Gewerbe zu 


i oenik PP. Heleny Maryi 2 imion 1g0 N 
— — Foxowéj, Konrada, Stanislawa,l; miejsce pobytu (ütejszemu e. k. Sadowi lub na- 


Wiadyslawa Karla 2 imien Giebultowskich imie-Jzusezonemu im na, kurätor&a wiessczanowi Erze. April 1861 verfallenden Zinſen des erwähnten Anlehens, Fertan e g an 6 . 6 3 — 
niem — wniösl pozew o uznanie, ig prawOlworskiemu Berlowi Zungenowi., doniesli, tudziezſwie dieß bei den ſeither fällig gewordenen Zinſenbeträgen n jr 8 f. W 95 — 96 — 
zastawu sumy 6137 züp. 12 gr. 2 wszelkiem Przy-|ü wepommioriego kuratora do nalezytej obronyſbereits geſchehen tft, in Gemäßheit der urſpringlichenſ Balſſy ne ee a a ee 37 1 
nüle z ytdsciami stanie biernym döbr, u 1 lub 9 innym pelnomoeniku tutejszy Anlehensbeſtimmungen, wieder in klingender Sitbermünz:[&lary FE 35.50 36 — 
2 fol workiem Wymyslöw wedlug dom. 18 pag. [Sad jak najrychl6) „e * prazetiwnym Statt. St. Age ne . 3750 38 — 
438 n. 11 on., na rzeez pozwanego Franciszkälhowiem razié proces Kiwki Landau 2 Przewor- Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. — 0 5 — f n — —— 


kr. Stadnickiego zahipotekowane, 2z powodu prze- Krakau, am 20. Juni 1861. 


dawnienia zgaslo i wymazanem by winno. 
Gay miejsce pobytu pozwandj strony jest nie- 


Wadomie, przeto c. k. Sad krajowy W celu za- 


ska przeciw nim wagledem oszacowania i zlicyto- 
1 w wspölnéj Ai 0 en * ſteglevich zu 10 „ 
pustego W Przeworsku p r. 75/ top. L. 113/1140N. 10517. 1 

polozonego wytoczony, . ktörym pierwszy ter- Obwieszczenie 


e 
. Bank⸗ (Platz) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3½ 116.— 11625 


u 28-jpol 4 N 5 ff. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 34 
stepowania pözwanych, jak römnie na koszt i nie- min do üstnej_ ee dzien 24. Wrzesnial Rozporzgdzeniem cesarskiem 2 dnia 27. Gru- — — 755 M. — > Dee en. . —— nz 
iechenstwo tychze tutejszego adwokata p. Dralo 1 9 preeupoluanlem 'naznaczony zb0-[qnia 1860 (dz. p. Nr. 279) postanowionem bylo Janz e J fer eich R 137.— 137 50 
Paris, für ran „ 


stal, tylko 2 wy2 wepömnionym kuratorem Ber- 5410 84.20 


ez 
Bzlächtöwskisgos; 2 ktörym spör wytoczony wedlug J nym \ 
r 2 lem Zangenem 1 ich imieniu przeprowadzony f 


N 5 10 tymezasowo wzgledem tylko wylgcznie do 120 
ustawy rechnet a3dowego w Galicyi obowig- oblis 


Kwietnia 1861 przypadajgeych procentöw od Cours der Geldforten. 


Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours. 


— * 2 2 Hai Ü 2 z nan sgdz0 b d — 0 . H . n 

zuftzecgo praeproWadzonym bedzie, kuratorem usta-|nä podstawie te net nym bedazie. gacyi po2yczki narodowej, i2 wyplata takowych 15 
5050, fal do ustnéj rozprawy w tym wzgle- r2&worsk, Anis 31 Maja 1861. zamiast w monecie brzeczgcéj srebrnéj, uskuteez- fl. fr. Ir 1 ft 1 44 
dzie termin na dzien 27. Sierpnia 1861 o go- . A i zii BT Hl un an ml zn Zu nion ma by6 w biletach bankowych 2 odpowied- Raiferliche Münz⸗Dukaten. 6 55 — — 655 658 
dzinie 10l&j rano wyznaczyl. RL 8 nig nadwyzka. u 2 An. W 25 85 =. — — — — 
Talea 55 zatem niniejszym nen pozwa-|R. 6810. Bulk (2852. 1-3) A r Sur wer 3 40 e e i 10 0 11 38 
g 5 re invi i 1 = 1 l alace po dniu 1. Rwietnia r. b. ja o Ju | J iale u — — — 1 

V% albo samil- guy; ’e.y greisgrrichte Mi Tarnaw mid dem Wobn-]P"pronentami 0d t&j daty malesnemi sig dziejestö-[Bihe == nee .. 10 =  —— 139 78 10 — 


do 

, aby w ZWyk ena mi EM 
30 n ae lee r orte nach unbekannten. den eiter bekannt gegeben, 
ER go obrofi A018 95 Brali i 0 tem d. k. Se- daß 4. Stiegieltz mit s Geſuche vom 8. Mal 1861 
dowi a; = doniesh w ogöle zus aby wezel.|3: 68 10 um Ausfolgung Fa Moritz Reiter erleg⸗ 
kich oss eren de obrony Br ieh Sue von 345 fl. 41 kr. 8. W. zur chelwelſen 
kich ‚m do obrony srodköw pra nyc 5 e 

uzyli w razie Böwiem przeciwnym, wynikle z za- Befriedigung der m il vom 20. Juni 1860 
Biedbänid ekutki sara sobie przypieachymusielil 

Bee rad w, dia 11. Cierwea 1861. 


L. 6480. E dy k t. (2849. 1-3) 

C. k. Sad obwodowy Tarnoweki jako windza 
pertraktaryjna, po "Maryannie Rotel r nieznajo- 
memu 2 äyeia i,pobytu Konstantemu Binduchow- 
skiemu oznajmia niniejszem, ze jego Przez testa- 
torke zapisany legat przez to ubepiesgonpm 20. 
stab, ze jako wlasciciel ezwarte) czesci Maryannie 


sownie do pierwotnych przepisöw pozyezki, zu wu m ..... 
w brzeezacej monecie srebrnéj wyplacane beda, Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
Z c. k. Dyrekcyi krajowéj skarbowe). vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Kraköw, dnia 20 Czerwea 1861. 
3 i Abgang: 
von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Krüh, 3 Mbr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nad 
Onrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. Früh; — nach Rzeszöw 5 Uhr 35 Mir. Früh; 
— nach Przemytzi 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abends; nah Wieliezka 7 Uhr 20 M. Früb 
von Wien nach Krafau 7 Uhr Früv, 8 Uhr 30 Minuten 
Wbe ade. 
von Oſtran nach Krafau 11 Uhr Vormittags. 
von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
€ — u APR 55 3 
von czakowa na ranica r n. Vormitt., 
e 48 in. Nachmitt., 152 6 Min. Abends; — 


* 0,000 —— 60,000 38 50,000 ꝛc. 2c. nach Tigebinſa 7 Uhr 233 in, Früh, 2 uhr 23 Wir 
ausgeſtattet, und es unterſcheiden ſich dieſe Loſe von anderen derartigen namentlich dadurch, daß nuten gas ed TEN „ 
fie. mittelſt Coupons verzinsbares Werthpapier find, und man ſpielt ſonach auf die vorbeſagtenſbon Aries ens P uhr 15 Min. Früh, 8 Unr 13 M, 


—— Hu 


8 3 28. Juni (2857. 8) 


Wanne erfolgt die Ziehung der 


Donau ⸗Dampfſchifffahrts⸗Loſe. 


Dieſes aus nur 60,000 Stück Loſe à fl. 100 Conv.⸗Mze. beſtehende Unternehmen iſt 
mit Gewinnſte von f 


Röttinger wlasein eh polowy_ realnosei Nr. 167 


5 5 J, ze ta pre- 
w Mieleu z tym Ee zostal, 2e ta pre-] an ! ewiſſermaß it, da die Verzinfung für das ausgelegte Geld gefichert if . 
notacyn przez dekret prayznania dziedzietwa pop großen Gewinnſte Reet x en umſonſt mit, da die Verz 8 geleg N Aewle nach Krafau 1 Wir 1% Min. Nam. 
Mer, Rötinger 1 Praeg udowodnienie Ane Derlei Loft find in Krakau zu haben bei Josef Bartl. “““? Et 
prawnej zaprzeczonego kodyeylu usprawiediiwio ln nuann Ta some nu ber 


Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh. 7 uhr 45 
in e Abende; — von Breslau und Warſchau 
9 ubr 45 Minuten Früh, b uhr 27 Min Abends; — 
5 Oran über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Abends; — von Myeszöw 8 Uhr 40 Min. Abende; — 
von N 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr achm.; 
Ton ! bie — don Wieliczka 6 Uhr 40 Min. Abends. 

— 0 in Rzeszöw von Krakau 11 Uhr 51 Min. Vorm. 
Regen * ot 220 Jin 4 von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 ug. 
ahnt tage. 5 


Beobachtungen. 


Zustand Erſcheinungen 
rer Atenghert in der Luft 


AMeteorologiſche 
Temperatu: Specifiſche 
nach. Feuchlgtett 
Meaumur 


2 rady . k. Sadu obwodovego. 
Tarnéw, dnia 11 Czerwea 1861. 


gendetung den 
Märme im 
Laufe d. Tage 
rt 


Batom Hohe 


auf 
in Parafl Linie 
LE 


N. 8437. E dy kt. (2829. 1-3) „ f 
©. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-J23 6 20 (08 
In der Buchdruckerei des „GLAS.“ 


wichtung und Stark. 


| en hart - Hat. m. Wolfen 
— 152 80 | 1 * 
| 32 Heit. m. Wolken 


Buchoruckerci⸗Geſchäſtoleiter: Anton Rother. 


